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Z eilage zu Nr . 1S5 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 18 . Mai 1847 .

Erzherzog Karl .
( Aus der Allgemeinen Zeitung .)

Es ist wobl kaum ein Weiler im entlegensten Gebiete des
Kaiserstaates , wo nicht irgend ein alter Soldat bei der Todes¬
nachricht sein Auge naß fühlte , und sich der Tage immer
gleichen Ruhmes , glücklicher wie unglücklicher , erinnerte ,
wo dieser gewaltige Sokdatenführer auch auf ihn ferne Macht
bethätigte , und einen Enthusiasmus in ihm erweckte , der
auch den Geringsten weit hinaus trug über dre Pflichter¬
füllung gewöhnlichen Soldatenmuthes . Unter den großen
Kriegsgaben , die der Erzherzog besaß , war gewiß eben die ,
durch seine blose Erscheinung alle moralischen Kräfte seines
Heeres zu heben , eine der hervorstechendsten , und kaum
dürfte außer Napoleon und Blücher ein anderer Feldherr
unserer Zeit sie im selben Grade besessen haben . Diese
Macht über die Geister Anderer gibt nicht der persönliche
Kriegsmuth allein , denn dieser ist ziemlich Gemeingut , und
es ist schwer , ihn nicht zu finden . Sie liegt in der Magie
der eigenen Begeisterung , die , wie die Strahlen der Sonne ,
aus ihrem Mittelpunkt alle Punkte des Umkreises beleuchtet
und erwärmt .

Bis in sein spätestes Alter erschien der Erzherzog nie
vor einer Truppenabtheilung , ohne daß eine sichtbare Auf¬
regung alle Gemächer bewegte , und doch kannten diese
jungen Soldaten den Helden nur aus Erzählungen , die sich
von einer Zeit zur andern in der Armee vererbt hatten ;
denn kaum ist heute noch ein alter Krieger in Reih ' und
Glied , der noch selbst unter ihm gedient hat . Wer aber
in jenen Tagen die Waffen trug , wo es galt , den deutschen

Boden fremden Eindringlingen abzukämpfen , als er zwei¬
mal die Feindesheere aus dem Herzen Deutschlands über
ihre Gränzen jagte , der weiß , daß in jener Zeit kein Kriegs¬
ruhm in Europa höher stand , kein Name in Deutschland mit
größerer Begeisterung genannt wurde , als der des Erz¬
herzogs Karl .

Wer ihn gesehen am Tage der Schlacht von Aspern , von
Siegesahnung leuchtend , die Trümmer der österreichischen
Regimenter auf die blutige Walstatt führend ; wer ihn ge¬
sehen voran reiten diesen muthigen , ungebeugten Bataillonen ,die mit klingendem Spiel und fliegenden Fahnen wie zu
einem Feste heranzogen ; wer dieses unermeßliche Jubelge¬
schrei gehört , das ihn bei seinem Erscheinen begrüßte , und
das von einem Regimente zum andern getragen längs der
ganzen Linie die Luft erfüllte , und wer gesehen , wie auf sei¬
nen Wink sich diese todgeweihten Schaaren auf den Feind
stürzten , als wären die Todesloose Blumenkränze , — nie ,nie wird chm die Erinnerung an diese Tage der erhabensten
Aufopferung verschwinden , nie das Bild des Helden erblei¬
chen , der zum Siege geführt ! Und wer neben ihm gestanden
am Tage der Schlacht von Wagram , auf der Höhe des
Wartthurms vonMarkgraf -Neusiedel , als das Schlachtfeuer
aus hundert feindlichen Kanonen auf einer Stelle donnerte ,die kämpfende Infanterie gliederweise niederwarf und die
große Ebene rcinkehrte ; wer ihn da gesehen , als die Regi¬
menter , die meist 40 bis 50 Offiziere verloren hatte » , zu
wanken begannen , wie er selbst jedes Bataillon einzeln Halt
machen ließ , es unter dem Hagel der Kartätschen formirte
und den Rückzug geschlossen , wie vom Ererzirplaye , antreten
ließ , während der Erdboden unter den Füßen erbebte , und

das weite Marchfeld wie ein unermeßlicher Krater rauchteund glühte ; — wer ihm nahe gestanden in jener Stunde , als
der schon errungene Siegeskranz von seinem Haupte fiel ,wer gesehen , wie auch das herbste Mißgeschick nicht vermochte ,die Stahlkraft dieser großen Seele zu erschüttern , und er
allein ein Heer galt , — der wird ein Stück seines eigenen
Herzens mit diesem edlen Todten begraben haben .

Diese Trauer aber wird weiter reichen , als an die Grän¬
zen der österreichischen Monarchie ! Erzherzog Karl war
nicht der General Oesterreichs allein , er war durch ein
Jahrzehnd der alleinige Feldherr des gesammten Deutsch¬
lands , das nach dem Baler Frieden noch neben Oesterreichim Felde stand . Nie war ein Name volksthümlicher , als
damals der seinige , so weit die deutsche Zunge tönte ! Alle
diese Dinge vergessen sich so leicht in einer Zeit , die , auf
andere Errungenschaft fußend , für die Aufopferungen jener
Tage kaum mehr das Berständniß hat . Es ist daher ein
Wort zur rechten Stunde , am offenen Grabe dieses deut¬
schen Helden daran zu erinnern , damit der Dünkel der Ge¬
genwart nicht allzu hoffärtig auf jenes ältere Geschlecht von
Männern zurückblicke , das unserer Jugend heute ziemlich
verbraucht erscheint .

Es ist hier nicht der Ort , der Kritik entgegenzutreten , die ,wie alle menschlichen Unternehmungen , auch die militärischen
Leistungen des Erzherzogs gefunden haben . Dreißig ge¬wonnene Schlachten über die ersten Feldherren der Zeit
bilden indeß einen mächtigen Baum des Ruhmes , an dessen
Blättern Diejenigen lange vergebens rupfen können , die nie
eine gewonnen , und nur bieder Andern kritisch beleuchtet
haben !

Literarische Anzeige .
962 . In der G . Braun '

schen Hopbuchhand -
lung in Karlsruhe , und bei W . Hane mann in
Rastatt ist zu haben :

Die medizinische Anwendung
der

Aetherdämpfe .
Von

vr . ^ Bertzson .
Mit 1 Holzschnitt , gr . » . br . I fl. 6 kr.

Berlin . A . Förstner .

> 24 s3 )2 Eppingen .
Liegensch

'
afts - Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügung vom 22 . Januar
d . I . , Nr . 1132 , werten dem hiesigen Bürger und
Schlosser Friedrich Haller nachstehende Liegenschaften

Donnerstag , den 1 . Juli d . I .,
Morgens 8 Uhr .

auf dem hiesigen Rathhaus im Zwangsweg öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn werden , daß der endgültigeZuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboren wird .

Häuser und Gebäude .
1.

Die Hälfte von einer zweistöckigen Be -
ausung in der Kettengaffe , neben Goßwin

Joffmann und Weder Johann Jakob Frei¬
tag , Anschlag . . 1100 fl.

2 .
1 Viertel Garten im obern Roth neben

Goßwin Geiger und Lehrer Sauter . . 200 fl
Summa 1300 fl.

Eppingen , den 14 . Mai 1847 .
Bürgermeisteramt .

Lother .
" üt . L. Dauth ,

Rathschreiber .
996 . (3)2 Peterzell .

Kiegenschaftsver-
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügungen vom 29 . Juli1846 , Nr . 8824 , und vom 22 . Januar 1847 , Nr . 1587 ,werden dem Andreas Kieninger , Bauer dahier , im
Wege der Vollstreckung ,

Freitag , den 4 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Löwenwirthshause dahier , nachbeschriebene Liegen¬
schaften zum letzten Male öffentlich versteigert :

1) Eine zweistöckige Behausung , Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach , nebst einer Wasch - und
Dackküche , neben Konrad Moser und Matth .
Zukschwerdt ;

2) ungefähr 11 Morgen Wiesen , 34 Morgen Acker,und 30 Morgen Wald - und Waivfeld .
Der Zuschlag erfolgt um das sich ergebende höchste

Gebot , auch wenn solches unter dem Schätzungspreis
bleiben sollte

Die Bedingungen werden vor der Steigerung be¬
kannt gemacht werden .

Peterzell , den 8 . Mai 1847 .
Das Bürgermeisteramt .

Martin .
> .29 . (3) 3 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirk Eggenstein ,werden öffentlicher Versteigerung ausgesetztDistrikt Hühnerhag - Schlag -c.,

Mittwoch , den 19 . d . M .22 ' / » Klafter Eichenscheitholz ,75 ' / , „ forlen ditto ,
1 » birken Prügelholz ,2 „ buchen ditto ,9 „ eichen ditto , und19 ' / » „ eichene Stumpen .Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf der Linken-heuner Allee am Blankenloch - Eggensteiner TbvrKarlsruhe , den 13 . Mai 1847

. Großh . bad Hof -Forstamt .v . « chönau .

D . « . . . , Neckar - Eisenbahn .Main - Neckar - Eisenbahn

Vom 15 . Mai d. I . an finden die Fahrten bis aus Weiteres in folgender Weise statt :
I . Fayrrcn von Franks,irr „ all , Heidelberg , r Mannheim . » » . Fahrren von Heidelberg , ee»p . Mannheim nach Frankfurt .IV . vi . Vlll . , XII . 1 . Ul . ! V. I vu . , IX . > XI .

Name n Züge Namen Züge

der

Station e n :

von Frankfurt bis Heidelberg .
Fr«nkfurkbis der

Stationen

D«rmst«dt
»i<

Ar«nkfun. von Heidelberg bis Frankfurt .

»b.nd». »beads. Mi,,. , . . »Sentzs.

Frankfurt .
Langen .

. . . Abg .
tl . M .
6 . -

u . M .
9 . -

U . M .
! 2 . -

U. M .
3 . -

ll .M .
6 . -

U . M .
8 . - Mannheim . Abg .

tl . M . u . M .
6 . -

U. M .
9 . 10

u . M .
12 . -

U .M .
3 . 10

U . M
6 . -6 . 30 9 . 30 12. 30 3 . 30 6 . 30 8 . 31 Heidelberg . — 6 . - 9 . 10 12 . - 3 . 10 6 .Darmstadt . . . . f Ank . 6 . 53 9 . 53 12 . 53 3 . 53 6 . 53 8 . 54 Frievrichsfeld . ' — 6 . 20 9 . 29 12. 20 3 . 29 6 . 26' '

! Abg . 7 . — 10. - 1 . - 4 . — 7 . — — Ladciiburg .
Großsachsen .

— 6 . 32 9 . 41 12 . 32 3 . 41 6 . 32Ebcrstadt . 7 . 1l 10. 11 1 . 11 4 . 11 7 . 1l _ — 6 . 41 12 . 41 6 . 41Zwinaenbera . . . . . . „ 7 . 28 10 . 29 1 . 28 4 . 29 7 . 28 — Weinheim . „ — 6 . 53 9 . 58 12 . 53 3 . 58 6 . 53Bcnsheim . 7 . 38 10. 39 1 . 38 4 . 39 7 . 38 _ Hemsbach . „ — 7 . 1 _ 1. 1 7 . 1Heppenheim . . . . . . . „ 7 . 47 >0 . 48 1 . 47 4 . 48 7 . 47 — Heppenheim . „ — 7 . 11 10 . 12 1 . 11 4 . 12 7 . 11Hemsbach . . . . „ 7 . 57 — 1. 57 — 7 . 57 — Benshcim . „ — 7 . 20 10 . 21 1 . 20 4 . 21 7 . 20Wcinheim . 8 . 7 11 . 4 2 . 7 5 . 4 8 . 7 — Zwingenberg . „ — 7 . 30 10. 31 1 . 30 4 . 31 7 . 30Großlachsen . . . . 8 . 17 — 2 . 17 — 8 . 17 _ Eberstadt .
Darm stad t .

„ — 7 . 50 10 . 51 1 . 50 4 . 51 7 . 50Ladenburg . . . . „ 8 . 28 11 . 21 2 . 23 5 . 21 8 . 28 _ i Ank .
k Abg .

_ 8 . 2 11 . 2 2 . 2 5 . 3 8 . 2Friedrichsfcld . . . 8 . 42 11 . 35 2 . 42 5 . 35 8 . 42 6 . 10 8 . 10 11 . 10 2 . 10 5 . 10 8 . 10Heidelberg . . . . . . . Ank. 9 . - ll . 53 3 . - 5 . 53 9 . — Langen . 6 . 31 8 . 30 11 . 30 2 . 30 5 . 30 8 . 30Mannheim . . . . . . . ,, 8 . 57 11 . 50 2 . 57 5 . 50 8 . 57 — Frankfurt . Ank . 6 . 55 8 . 54 11 . 54 2 . 54 5 . 54 8 . 54Darmstadt , den 7 . Mai 1847 .
Die Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn .

> .54 ( 3) 1 Der Verein

von

zur

Beförderung deutscher Auswanderer
zeigt hiermit an , daß nicht nur für die Beförderung seiner sämmtlichen früher eingeschriebenen Passagiere ,auch nach dem neuen amerikanischen Gesetze , genügende Transportmittel vorhanden sind , sondern auchwieder neue Schiffsakkorde , nach den bestehenden Tarifsätzen und Bedingungen abgeschlossen , sofort die Ein¬geschriebenen ohne weitere Störung pünktlich an dem bestimmten Abfahrttage befördert werden können .I>i G . Strecker 4tnt . Mein

in Mainz . in Bingen .
Näheres bei Ernst Glock in Karlsruhe , und

_ _ Julius HeinShenner in Eppingen .> 50 (3) 2 . Nr . 1823 . Meersburg . ( Ber -

Stock
in Kreuznach .

steigerung .)
Donnerstag , den 27 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,werden rm herrschaftlichen Küfercigebäude hier ver¬schiedene Sorten Wein von den Jahren 1842 , 1844 ,I84o und 1846 , sowie der Vorrath an Wcinhefe ,Weinstein und Floß versteigert
Mecrsburg , den 9 . Mai 1847 .

Großh . bad . Domäncnverwaltuna .M e y r .
^ l3 ( 3) 2 Kürnbach .

Bekanntmachung.
Von der großh . hessischen und großh . basischenStaalsregierung ist der Kondoininat - Gemeinde Kürn¬

bach bis auf «bändernde Bestimmung die Erlaubnißertheilt worden , jährlich drei Vichmärkre abhalre » zudürfen , und zwar jedesmal
1) am Donnerstag nach Matthias ;
2) am Donnerstag vor Jakobi , also im lau¬

fenden Jahr am 22 . Juli 1847 , und
3) am Donnerstag nach Kreuzescrhöpung , also

im laufenden Jahr am 16 . Septem¬
ber 1847 .

Es werden nun Verkäufer und Käufer eingeladen ,diese Märkte recht zahlreich zu besuchen , und es wird
dabei noch bemerkt , daß für gute Unterkunft und Stal¬
lungen bestens gesorgt werden wird , und daß auf jedender ersten drei Märkte aus der Gcmeiiidckaffe zu Kürn¬
bach als Prämie für den höchsten Kaufpreis :

1) von ein Paar Ochsen . . . 4 fl . — kr.2) von ein Paar Stieren . . . 3 fl. — kr.
3) von einer Kuh . i fl . 45 kr.

und
4) von einem Rind . 1 fl . 20 kr.dem Verkäufer auSbczahlt werden soll .

Kürnbach , den ll . Mai 1847 .
Der dirig . großh . Bürgermeister :

Beker .
vckt. Heiininger ,

Rarhschreiber .

> .46 . Nr . 282 . Oberöwisheim .
Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
2 v >»wph Schöll , Bürger und Landwirthvon hier , und seiner Ehefrau , Susann « , geborne

wohllöbl . Öberamts Bruchsal
vom 16 . Oktober 1846 , Nr . 31,469 ,

„ 12 . Januar 1847 , „ 2,128 ,
„ 1. März „ „ 8,896 ,
„ 30 . „ „ „ 12,234 ,
„ 22 . April „ „ 11,512 und
„ 23 . „ „ ^ 15,323 ,die unten benannten Liegenschaften am

Donnerstag , den 27 . Mai d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege zu Eigen -
thnm öffentlich versteigert und endgültig zugeschlagen ,wenn der Schäßungspreis oder darüber gebotenwerden wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

32 Ruthen . Eine Behausung sammt Scheuer ,Stallung , Schwcinställcn , Hausplatz , Hoftaltheund Garten unten im Dorf, , eins . Wagner ,Andreas Schmidt , anders . Johannes Zimmer -mami ; stößt hinten auf Bernhard Loos , Andreasund Moritz Zoz , und vornen auf die Straßeoder Bach .
2.

20 Ruthen Weinberg im Wallenthal : einsPhilipp Holzmüller , anders . Joseph Zoz .
3.

16 Ruthen Acker im Dittenthal ; eins , undanders . Jakob Bauer .
4.

1 Viertel Acker im Lannert ; eins , und andersRam . ' '

5.
1 Viertel 32 Ruthen Acker im BuckenackereinsGg . Martm Berg , anders . Christoph Betsche

6 .
1 Viertel 3 Ruthen Acker allda : eins s -»Müller , anders . Martin Wirth .

' '

7 .
35 Ruthen Acker in der Mühlhalden -

markun^
"^ " ' Eers Unteröwisheimer Ä -



8 .
20 Ruthen Acker iw Spjndelacher ; eins. Michael

Bauer , anders . Gg . Martin Zimmermann .

1 Viertel
' 2 Ruthen Acker auf dem Ehren ;

eins Jakob Bauer , anders . Christian Naudcck .
10.

1 Viertel 8 Ruthen Acker im Haßeltcr ; eins .

Peter Zimmermann , anders . Wilh . Stutz .
11 .

20 Ruthen Acker in der Pfannenstraße ; eins .

Johannes Zimmermann , anders . Martin Zim¬

mermann .
12.

t Viertel 29 Ruthen Acker auf dem Riesen ;
eins . Gewann , anders . Wendel . Meier .

13 .
23 Ruthen Acker auf dem Seilacker ; eins .

Christoph Betsche , anders . Wendclin Naudeck .
14 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker im Wciberweg ;

eins . Georg Reff , anders . Adlerwirth Schmidt .
15 .

1 Viertel 16 Ruthen Acker im Mittlern Haug ;

eins . Johannes Bähr , anders . Franz Winter .
16 .

1 Viertel 29 Ruthen Acker im Sengenthal ;

eins . Konrad Bauer , anders . Wilhelm Stutz .
17 .

1 Mertel 22 Ruthen Acker im Furchacker ;

eins . Zacharias Meier , Luders . Peter Festler .
18 .

24 Ruthen Acker im Klettgrund ; eins . Chri¬

stoph Zimmermann , anders . Peter Schön .
19 .

36 Ruthen Acker im Stahl ; eins . Christian

Kirchgaßner , anders . Joseph Albrecht .
20 .

30 Ruthen Weinberg im Schliercnthal ; eins .

Wcndelin Meier , anders . Wilhelm Stutz .
21 .

1 Viertel 10 Ruthen Acker am Hohberg ; eins .

Joseph Albrecht , anders . Christian Kirchgaßner .
22 .

37 >/r Ruthen Acker im Kirchthal ; eins . Mi¬

chael Bäbr , anders . Peter Schön .
23 .

2 Viertel 32 Ruthen Acker auf dem Lerchen -

berg ; eins . Jakob Zimmermann , anders . Wen¬

delin Bahr ' s Erben .
24 .

1 Viertel Acker im Stahl ; eins , und anders .

Rain .
25 .

24 Ruthen Acker im Rihert ; eins , und anders .

Rain .
26 .

20 Ruthen Acker
' im Fernthal ; eins . Peter

Baß , anders . Zacharias Meier .
27 .

1 Viertel 36 Ruthen Weinberg imFrohnberg ;

eins , selbst, anders . Lehrer Krauß .

1 Viertel Acker in der Willigaß ; eins . Jakob

Bauer , anders . Martin Bauer .
29 .

20 Ruthen Weinberg im Weberle ; eins . Jo¬

hannes Schmidt , anders . Jakob Bauer .
30 .

18 Ruthen Acker im Mausberg : eins . Andreas

Feßler , anders . Martin Zimmermann .

1 Viertel Ackhr im Wallenthal ; eins . Gewann ,

anders . Joseph Siedler .
I 32 .

20 Ruthen Acker im Lannert ; eins , und anders .

Rain .
33 .

9 Ruthen Wiesen in den Bronncngarten ; ems .

Michael Bahr , anders . Gewann .

2 Mertel Wiesen im Mannagraben ; eins .

Philipp Holzmüller , anders . Christoph Winter .
35 .

20 Ruthen Acker im Gänswasen ; eins . Mar¬

tin Bähr , anders . Wendelin Okert .
36 .

27 Ruthen Acker auf den Kohlblatteir ; eins ,

und anders . Georg Reff .
37 .

27 Ruthen Acker im Blinden ; eins . Michael

Zimmermann , anders
. Jakob Knosp .

1 Viertel Acker im Münchthal ; eins . Herr¬

schaftsgut , anders . Jakob Bauer .

26 Ruthen Acker im Blinden ; eins . Peter

Schön , anders . Gewann .
40 .

37 Ruthen Acker in der Ried ; eins . Gewann ,

anders , der Wald .
41 .

3 Ruthen 12 Schuh Acker im Klenst ; ems .

Joseph Winter , anders . Karl Zimmermann .
42 .

1 Viertel 36 Ruthen Weinberg im Frohnberg ;

eins , selbst , anders . Aolerwirth Schmidt .

Wozu man die Skciglicbbaber annnt höflichst emladet .

Obcröwisheim , den 8 . Mai 1847 .
Das Bürgermeister -Amt .

Zimmermann .
vclt . Gebhardt ,

Rathsschreiber .

X .7 . ( 3) 2 Nr . 6458 . Blumenfeld . ( Ocffent -

liche Aufforderung .) ^ .
In Sachen

des Jakob Frank von Worblingen ,

Klägers ,
gegen

Nikolaus Schmrd von Hilzingcn ,

Beklagten , Forderung betreffend ,

hat Obergcrichts - Advokat Kibele zu Konstanz , Na¬

mens des Klägers , nachstehende Klag « erhoben :

4 t .
Unterm 24 . Dezbr . >837 entlieh Nikolaus Schmid

von Hilzingcn von Jakob Frank von Worblingen
5 st . 24 kr. z

er kaufte von demselben an diesem Tage
2 goldene Ringe . »

^
>

und 12 Ellen Hemdemnch 4 45 kr . . . 9 st . — kr.

Summe 23 st . 48 kr.

Cr versprach , diesen Betrag mit 5 Prozent zu ver¬

zinsen und in zwei Terminen , nämlich die Halste mit

1 > st . 54 kr. auf Jakobi 1838 , und die andere Halste

mit 11 fl . ^ 4 kr. auf Lichtmeß 1839 zu bezahlen , welch :

Zahlung aber nicht Erfolgte .
Unterm 5 . Juni >842 rechneten nun Kläger und

Beklagter mit einander ab , und der Beklagte schuldete

dem Kläger nach angegebenen Titeln , nach Schuld -

Urkunde vom 24 . Dezember 1837 . . 23 fl . 48 kr.

Zins hievon bis zu gedachtem Tage . 7 fl . 12 kr.

Zugleich wurde der Beklagte dem Kläger
neuerdings schuldig für eine erkaufte und

erhaltene Sackuhr . . . .
'

. . . 22 fl . — kr.

für einen großen goldenen Ring . . 16 fl. 12 kr.

weiteres baa -es Darlehen . . . . 5 st . 24 kr.

gleichwohl fortgesetzt , er mit seinen Einreden gegen
die Rcchtinäßigkoit des Arrestes ausgeschloncn , der

thatsachächeKlagvorrragfür zugcstanden angenommen
und Me Schutzrcde für versäumt erklärt würde .

Dies wird nach § . 273 der Prozeßordnung , da der

Beklagte Ausländer und sein dcrmaligcr Aufenthalt
unbekannt ist , demselben auf diesem Wege zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Philippsbnrg , den 8 . Mai 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Reichlin .

in ii <l .

Summe 74 fl . 36 kr.
Z. 2 .

Unterm 10 . Juli 1842 kaufte und erhielt Nikolaus

Schmid ferner vom Kläger ein paar schwarze Hosen

für . 13 fl. 30 kr .

einen massiven goldenen Ring für 13 fl. 30 kr.

18 Ellen Hcmdentuch . 12 fl. 36 kr.

Haares Darlehen . 5 fl . 24 kr.

und wurde somit an diesem Tage weiter

schuldig . 45 fl . — kr.
Er

"
versprach , diese Summe mit 5 Prozent zu ver¬

zinsen und innerhalb 3 Jahren heimznzahlen .
§ . 3 .

Unterm 29 . Juli 1842 kaufte und erhielt Nikolaus

Schmid von Jakob Frank von Worblingen einen neuen

feinen schwarzen Ueberrock für . . . 55 fl . — kr.

und emlieh bei ihm . 6 fl 42 kr.

Summe 61 fl . 42 kr.

Diesen Betrag versprach der Beklagte zu 5 Prozent

zu verzinsen und innerhalb 3 Jahren zu bezahlen ,
tz. 4 .

Am 25 . September 1842 kaufte der Beklagte , Ni¬

kolaus Schmid , Sattler von Hilzingcn , uno erhielt

weiters :
einen großen goldenen Ring für die
Summe von . 27 fl . — kr.

und entlieh Haares Geld . 5 fl . 24 kr.

Summe 32 fl. 24 kr.

Diese Summe versprach Sattler Schmid zu 5 Pro¬

zent zu verzinsen und innerhalb zwei Jahren zurückzu¬

bezahlen .
§ . 5 .

Am 15 . Oktober 1842 tauschte Sattler Schmid

von Jakob Frank von Worblingen an einer alten silber¬

nen Uhr eine Zplüideruhr , und versprach dem Kläger
als Aufgeld . 44 fl. — kr.

zugleich entlieh er von ihm ferner . . 5 fl . 24 kr.

Summe 48 fl . 24 kr .

Diesen Betrag versprach der Beklagte dem Kläger

zu 5 Prozent zu verzinsen und innerhalb zwei Jahren

zu bezahlen .
§ 6 .

Bis zum 29 . Oktober 1842 war demnach der Be¬

klagte rem Klüger schuldig :
Nach Schuld - Urkunde vom 5 . Juni

1842 . 74 fl . 36 kr.

Zins bis zum 29 . Oktober 1842 . . 1 fl . 52 kr.

Nach Schuld -Urkunde vom 20 . Juli
1842 . 45 fl. - kr.

Zins .
- fl . 45 kr.

Nach Schuld -Urkunde vom 29 . Juli
1842 . 61 fl . 42 kr.

ZinS .
— fl . 45 kr.

Nach Schuld -Urkunde vom 25 . Sep¬
tember 1642 . 32 fl . 24 kr.

Nach Schuld -Urkunde vom 15 . Ok¬
tober 1842 . 49 fl . 24 kr.

Summe 266 fl . 28 kr.

Diesen Betrag versprach er nun vom 29 . Oktober

1842 an mit 5 Prozent zu verzinsen , und innerhalb

3 Jahren zurückzudezahlcn .
§ . 7 .

Diese drei Jahre sind nun verflossen , und nachdem

Beklagter keine Zahlung leistete , sich dagegen heimli¬

cher Weise von Haus entfernte , und dessen gegenwär¬

tiger Aufenthalt unbekannt ist , so beauftragte mich

ausweislich der » ut> Beilage l . angeschlagenen Voll¬

macht ver Klager , gegen den Beklagten eine Klage zu

erheben , und wvhllöbliches Bezirksamt zu bitten , daß

nach Maßgabe des § . 274 der Prozeß - Oidnung dem

Beklagten einAbwesenheitspfleger ausgestellt unb dem¬

selben das Labungsdekret beyändigt werde .
§ - 8 .

Nach gepflogener Verhandlung aber bitte ich, zu

erkennen :
„ Der Beklagte sch schuldig , an Kläger den

eingeklagte » Betrag von 266 fl. 28 kr . sammt

Zins vom 29 . Oktober 1842 an ,
binnen l4 Tagen

zu bezahlen uuv habe sauuntlichc Prozebkosten

zu tragen ." s
Da der Bcklagte

'
sich ans fköchtstzemFuße befindet ,

so wirb er andurq , öffentlich mir Huibrick aus j . 212 ,

Nr . 3 , der Prozeßordnung ausgefordert , sich vahier

lihex bip Klage in der auf
Fr eitag , den 4 . Juni d. I . , j

früh 8 Uhr ,
anberanmten Tagsahrt um so gewisser vernehmen zu

lassen - als sonst der rharjächli >pe Vortrag der Klage
'

für ^ «gestanden angenommen uuv etwaige Schutzreven

für versäumt erklärt wü . bcn .
Blumeiifelo , een 8 . Mar 1847 .

Großh . dar . Bezirksamt .
D r e p e r .

994 . (3) 2 Nr . 6539 . PpilkppSburg . ( Oef -

fentliche Vorladung . )
In Sachen

des Engelwirth Relff vou Rhrin -

hausen
gegen

Hvlzhändler Adolph LhunneS von

Düneloorf
wegen Forderung ,

klüger gegen den Beklagten dahier eine Klage

erhoben , daß Letzterer ihm für Kost und Woy -

zweier Zimmerleutc . . , . 6 l st. 40 kr.

in an Auslagen für Reparaturen

zusammen 74 fl . 4 kr.

schulde , und ihn daher zu deren Zahlung , unter Ver¬

füllung in die Kosten , zu verurthcilen und zugleich

um Arrcstanlage auf geschnittene Eichstämme des Be¬

klagten gebeten .
Hienach wird Tagfabrt zur mündlichen Verhand¬

lung und Arrestrechtfertigung auf
Samstag , vcn 19 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberanmt , und hierzu der Arrestbeklagte , Holzhändler

Adolph Thunnes , unter bemRechtsnachtheile vorge -

laven , daß bei seinem Ausbleiben das Arrrstocrsalne »

Duffing ,

Rastatt . ( Bekanntmachung . )

» ^ dahier wegen Diebstahls in Untersuch »» -,

stehenden Dragoner Matthäus Winter von Form ?

he,m wurde eiuc Werne Taschenuhr und eine W

weste , deren Beschrieb untcu Wat , aufgefunden D -

dersclbe sich über den Erwerb dieser Gegenstände nicht

genügend ausznweisen im Stande ist , sv wirp der
»

der Uhr und der Weste

„
D -e Uhr ist eine gewöhnliche silberne Taschenuhr von

mittlerer Große , deren Gehaus ist auf der Rückseite

glatt und auf beiden Seiten gen
'
ppt . Auf dem visier -

blau bcunren sich arabische Zahlen und ist dasselbe
"

an

? ^Wmtg , wo die Uhr ausgezogen wird , etwas
Die Zeiger sind von blauem Stahl . An

der Uhr ist eine baumwollene braune Schnur , in Form

clnerHaarkette , welche von einem tombackenen Schlosse

zmammengehasten w -rv , zwei Hände vorstellessd , die

-ch einander --e-chen . An einer kleinen Schnur hängen

zwei gewöhnliche Uhrenschlüffel
vangen

lHwarzem Atlas mit karmoisin -

g
Blumen , bereu Farben jedoch

abgeschoffen ; ,re ist voruen zum Uebcicuianderlcgcu

gemacht und Hartgelde Metallknöpfe . Die Weste ist

Et ! ^
Unke» Seite gefliest unb ziemlich zerrissen

Ebenso sind auch auf der rechten Seite mehrere Flecken

^
sutwr ist von grauem KanncoaS .

Raffail , den 13 . Mar 1847 .
Der

Generalmajor und Garnisonskommandant

^
d . Clvßmann .

Nr . 9099 . Wolfach . tDiebstahl

Fapudung .) ZW ledige Michael Fugis von

^ ch der Untersuchung wegen Diebstahls

durch Flucht entzogen , und wird deshalb zur Fahndung

und gefänglichen Einlieferung ausgeschrieben
^

PcrsonSbeschrieb :

Alter , 35 Jahre .
Große , 5^ 3 " .
Statur , besetzt .
Haare und Bart , hellbraun .
Stirne , breit .
Augen , grau .
Nase , mittlere .
Mund , groß .
Kinn , rund .

! L7. L '
Zahne gut .

Wolfach , den 8 . Mai 1847 .
Großh . bad . fürstl . fürstenb . Bezirksamt

Fernbach
4 .33 (3) 2 Nr . 10,149 . Mosbach . ( Aus .

forderung und Fahndung .) Martin Seil, »

von Auerbach , Soldat bei groph . Jnfantcriermiment
Nr . 2 in Freiburg , dessen Signalement

wir unten beifügen , hat sich unbefugter Weise von

Hause entfernt und ist dessen Aufenthaltsort diesseits

unbekannt . Derselbe wird daher ausgeforderi ,
binnen 6 Wochen

fich dahier oder bei seinem Regimcntskommando zu

stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig er -

und ln die gesetzlichen Strafen verfällt werben

" 7 ^ " alle Polizeibehörden zur Fabn -

sucht
" " " Ablieferung an uns im Betrctungsfalle er -

»
Signalement .

Alter , 2 ->V» Jahre .
Größe , 5" 3" 3 ' " . .
Körperbau , schlank,

v Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , dlau .
Haare , blond .
Nase , klein .

Mosbach , den 30 . April 1847 .
Großh . bas . ftiistl . lein . Bezirksamt .

Hotz .

. „ . .
rät . Gautier

4 . 3 . ( 3) 2 Nr . 9992 . Buchen . ( Srrafer -

kenntn, >i.7 Da Franz Peter Hilbert von Limbach

dämlichen
Austorberung vom 30 . Januar o . I .,

. kr. 2394 , kerne Holge geleistet , so wird derselbe nun¬

mehr der Desertion für ichulvig und seines Gemcinve -

burgerrechts rur verlustig erklärt , sofort unter Borbe -

halt seiner persönlichen Bestrafung in die gesetzliche

Vermpgensstraje von 1200 fl . verfällt
Buchen , ddn 29 . April l «47 .

Großh . bae . Asti . lein . Bezirksamt .
Bracht .

. „
rät Kaufmann .

-4 .1 ( 3) l Nr . 3487 . Lahr . ( Erbvorla -

bung .) Joseph Rappenecker , lediger und voll -

^ britzer Schuster von Hlrin,buch , zur Erbschaft feines

am 2a . Marz 1845 verstorbenen Vaters Mathias

Rappenecker , Schusters von Prinzdach , »uv seiner

am 2b . Mär ; 1847 verlebten Mutter Sophia , qc-

dsme Kuhn , berufen , dessen Aufenthalt hier unbekannt

ist, wird zu deren Erbthci
'
lung

binnen drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeiadcn , baß im Nichterschei -

nungsfalle die Erbtchaft lediglich Denjenigen wird - u-

getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit

dieses Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen

Ware .
Lahr , den 7 . Mai >847 .

Großh . bav . Amtsrevisorat .
B l a t e r .

vüt . F . Württemberger ,
Notar .

4 .a5 ( 3) 1. Pforzheim . ( Erbvorlavuug .)

Hann Georg , Philipp , Jakob Friedrich undPhili
'
ppine

ez bürg er von Obermutschelbach , welche, und zwar

iterc mit ihrem Shcmanne Heinrich Freiburger

> da , vor ungefähr 6 Jahren mit Staatserlaubniß

h Nordamerika ausgewandert stad und seither keine

chrichk von ihrem Aufenthaltsorte gegeben haben ,

r zur Erbschaft an dem Nachlasse ihrer Mutter ,

Hann Georg Freiburgers
Wtb . , Klara ,

k̂ ü- Entswelbach mitberufc » .
geb .

Die «

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.

selben werden daher hjeqftt zur Empfangnahme ihre -

Mütterlichen Erbthcils unter Anberaumung einer

Frist von
drei Monaten

öffentlich vorgclade » , andernfalls solcher lediglich
Denen zngcthcilt werden würde , welchen er zukame ,
wenn die Borgcladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Pforzheim , den 14 . Mai 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Eppclin .
vckt . Fr , Httßler , Notar ,

4 37 , ( 3) 1 Nr . 5516 , Mannheim . ( Schul -

denliquidatipm ) Gegen den Freiherrn Udo von
Degenfclb zu Eulcnhos haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigsiellungs - und Vorzugsver¬
fahren anberanmt auf

Donnerstag , den 17 , Juni d . I .
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus waS

immer für einem Grunde Ansprüche an die Ganimasse
machen wollen , ausgeforderi , solche in der angesetzten
Tagsahrt dahier auf ver hiesigen Hosgerichts - Kanzlei
vor der ernannten Kommission bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu -

mcldcn , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Nn «

terpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeidende

geltend machen will , wobei gleichzeitig die Vorlegung
der Beweiourkundeu oder die Antretung res Beweises
mit anderen Beweismitteln zu geschehen hat .

Schließlich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein

Gläubige !ausschuß und ein Maffepsseger ernannt ,
und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬

den sollen , wobei in Bezug auf Vvrgvcrglciche und

Ernennung des Mafsepflcgers und Gläubigeraus -

fchuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .
So geschehen Mannheim , den 5 . Mai l847 .

Großh . bad . Hofgericht des llnterrheinkreises .
Kirn .

rät . Puchelt .
4 .34 Rr . 6684 . Adelsheim . ( Schulden -

liauidation . ) Ueber das Vermögen des Georg
Michael Guenzer in Merchingen haben wir Gant

erkannt und wird Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und

Vorzugsvcrfahren auf
Freitag , den 4 . Juni d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , hat solche» in genannter Tagfahrt bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte dahier aiizilmelben , die etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht der

Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht , dann ein Maffepsseger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬

gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Ädclsheim , den 9 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rober .
4 .58 (3) 1 . Nr . 7209 . Villingen . ( Schulden ,

liquidation . ) Gegen den Joseph Kefer von

Schabcnhausen haben wir Gant erkannt , und wird

Tagfahn zum Nichtigstellungs - und VorzugSver -

fahren auf
Freitag , den 28 . Mai 1847 ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun auS was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat ,

hat solche» in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelben , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬

tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬

rung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Dorg -

vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit

der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Villingen , den 7 . Mai 1847

Großh . bao . Bezirksamt .
Fackler .

4 .69 (3) 1 . Nr . 16,010 . Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation .) Die Mathias Griger

' schen

Eheleute von Dürrn wollen nach Nordamerika aus -

wanrern .
Wir ordnen denmach Tagfahrt zur Schuldenliqui «

dation auf
Samstag , den 29 . b . M .,

früh 8 Uhr ,
mit dem Bemerken a » , daß die Gläubiger ihre For¬

derungen i» derselbe » um so gewisser anzumelben

haben , als wir ihnen sonst nicht zu ihrer Befriedigung

verhelfen könnte » .
Pforzheim , den 15 . Mai >847 .

Großh . das . Oberamt .
Flad .

rät . Mathis .

977 . (2)2 Nr . 6393 . Blumenfeld . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Joseph Maier von Binnin¬

gen ist Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig -

stellungs - und Borzugsverfahren aus
Freitag , vcn 28 . Mai 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtökaiizlei festgeictzt , wo alle Die¬

jenigen , welche auS was immer für einem Grunde

Ansprüche an rie Masse zu machen gedenken , solche,

bei Vermeidung veS Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelsen , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oocr Unterpfandsrechte , welche sie geltend

machen wollen , zu bezeichnen haben , uns zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » over

Antretung ves Be,neues mit andern Beweismitteln .

Zugleich « erden in der Tagsahrt ein Massepflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬

laßvergleiche versucht , und solle» in Bezug auf Borg -

vcrglciche unb Ernennung des ÄassepflcgerS und

Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als ver

Mehrheit ver Erschienenen deiiretenv angesehen werden .

Blumeisseld , ven 8 Mai 1847 .
Großh . bav . Bezirksamt .

D r e p e r .
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